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Wie Kernkraftwerke
anders wo
gebaut werden

Wenn man ein Kernkraftwerk bauen will, ist es ganz einfach: Man evakuiert im cr-
forderiiehen Masse die Bevölkerung, man liquidiert die im Wege stehenden Schulen,
Kirchen und Kunstdcnkmälcr. Unmöglich? Keineswegs. Sofern man als Voraussetzung
sozialistische Verhältnisse hat.

Die ungarischsprachige Zeitung «Uj Szo»
(Pressburg/Bratislava) berichtete am 16. April
1982 über Probleme beim Bau des dritten
Atomkraftwerkes im (nicht: beim) slowakischen

Dorf Mochavce.

Die mangelhafte Organisation der Bauarbeiten
hat zu Schwierigkeiten geführt, so dass der
Gemeindepräsident seine Beschwerden sogar
beim Vizeministerpräsidenten in Prag vorbringen

musste. Für die Bauleitung wurde ein
Haus auf einem Grundstück gebaut, das in
privatem Besitz steht. Die Schule, Eigentum

Diese Kirche, eine der ältesten Kirchen der
Slowakei, hat einem Atomkraftwerk zu weichen. Dazu
hat man ihr den Status eines Kunstdenkmals
aberkannt; also kann sie zerstört werden. (Bild: «Uj
Szo», Bratislava, 16. 4.1982)

der reformierten Kirche, muss weg. Also wurde

ein Enteignungsverfahren eingeleitet. Es
sieht Entschädigungen von 40 Heller (etwa
3 Rappen) pro Quadratmeter vor. Selbst die
Kirche muss den «bewundernswerten
Errungenschaften der modernen Technik» weichen.

Das wiederum schafft besondere Probleme. Die
Einwohner wehrten sich dagegen. In einem
Uebcrprüfungsverfahrcn wurde der Kirche die
Bedeutung eines Kunstdenkmales aberkannt.
Nur der Hauptaltar wurde gerettet und in ein
Museum verbracht.
Vor geraumer Zeit sind 260 mögliche Standorte

für Atomkraftwerke in der Slowakei
bestimmt worden. Die Liste wurde in der Folge
auf sechzig, dann auf zwölf Orte beschränkt;
gebaut werden nun die drei Atomkraftwerke in
Dukovany, Temlin und eben Mochavce, alle
im Bezirk Levica. Soweit eine Zusammenfassung
der Meldung.

Sie verdient einige Anmerkungen. Zum ersten
werden alle drei A-Werke wie zufällig im
tausendjährigen Siedlungsgebiet der ungarischen
Minderheit in der Nähe der ungarischen Grenze

gebaut. Zum zweiten beweist der Hauptaltar,
dass es sich um eine alte Kirche handelt. Sie

ist im 16. Jahrhundert von den Katholiken an die
Protestanten übergegangen. Es dürfte sich um
eine der ältesten reformierten Kirchen
handeln, weil fast alle Gotteshäuser zur Türkenzeit

von Mitte des 16. bis Ende des 17.
Jahrhunderts zerstört wurden. Zum dritten wird
der ungarischen Minderheit die Evakuation
und Aufgabe von sieben bis acht Dörfern
zugemutet — also eine eigentliche Vertreibung
durchgeführt.

In Ungarn zirkuliert das bittere Wort,
Grossbritannien setze die halbe Flotte zum Schutz
von 1800 Bewohnern auf den Falkland-Inseln
in Gang, derweil Budapest nicht einmal gegen
die Aufhebung von ungarischen Dörfern in
der Slowakei protestiere.
Zum Vergleich: In Kaiseraugst sind keine
Enteignungen nötig, kein Gebäude ist gefährdet;

bloss ein Wanderweg müsste allenfalls
umgeleitet werden. RelSa
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